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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12942

X

Mesotrophes, saures Moor in einer vermoorten Strecksenke in der Ausbildung als Kesselmoor im südlichen Teil des Forstes "Basser Tannen" 
östlich von Woltow. 
Das Kesselmoor wird deckend von einem Torfmoos-Seggen-Flatterbinsen-Wollgrasried gebildet. Das Torfmoos liegt stellenweise deckend vor, fehlt 
aber auch an einigen Stellen. In der Krautschicht ist überwiegend Flatterbinse und Hunds-Straußgras. Horste von Scheidigen Wollgras treten im 
Zentrum vereinzelt auf. Ebenfalls vereinzelt stehen u.a. Walzen-Segge, Gemeiner Froschlöffel, Sumpf-Reitgras und Sumpf-Weidenröschen. 
Zahlreich wurde das Sumpf-Blutauge (RL-MV 3) gefunden.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis canina Juncus effusus Potentilla palustris Sphagnum cuspidatum
Sphagnum spec. Sphagnum squarrosum

Alisma plantago-aquatica Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex elongata
Carex sylvatica Dryopteris cristata Epilobium palustre Eriophorum vaginatum
Impatiens parviflora Lonicera periclymenum Lycopus europaeus Molinia caerulea
Salix cinerea Thelypteris palustris


